
und der Kantone ———
2 e —

Uri, Schwyz, Unter und Obwalden und Rig.
——— J

Freitag, MNeo. 330. * den 6. November 1863.
—SVS ——s——rrnlBrEEEEæææc——M—

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
 —— ——— —— —

Abonnementspreis Halbjahrlich franko durch die ganze Schweiz Fr.5; Einrückungsgebühr:? Fur die dreispaltige Garmondzeile oder deren
beider Expeditien des Tagblattes abgehelt gr. * Raum S Ct.; fur Wiederholungen pr. Zeile 5 Ct.

Setanst w en. e 11. ee 7* * sammt Kuren 2. November: von Morgens r an bei seinem Wohnbel, eine Gabelbohrmaschine, ein Windflügel,

— des Hrn. Anton —5 der 8 folgende Lebwaaren vann und —5 — F —*
98 Hrn. Jab. öffentlich und freiwillig versteigern · 2 Bogensägen, eine Anzahl Feuerzangen und

Acice.miidcndesorn.el.acc,Rullcn oinnnte deeeehete süntzahrige hanedeneh sone d n
Den 8. November: schwere, bereits fette Ochsen, 1 zweijahriger und anderes Werkzeug.

eozse 7 Hrn. Ferdinand J— Ochse, 5 Kühe, wovon 4 trächtig, 1 trächti Kaufslustige sind freundlichst eingeladen.
getiant, n ges Rind, 1 Jahrling, 4Schafe und mehrere! Luzern, den 8. November 1863

Schweine. Aus Auftrag:
Nebstdemwerdenmehrere Feldgeräthschaf Nietschi, Hypothekarschreiber.

ten versteigert werden. —5——
Die Sleigerungbedingnisse werden vor Baubolzsteigerung.

demAnfang der Steigerung erffnet werden Die Korporationsverwaltungen des un
Surfee, den 26. Oktober1863. tern Amtes Entlebuch lassen am Samstag

Der Gemeinderathsprasthent: den 14. November Vormittags 10 Uhr im
J. Echunder.. Grotzenwalde an der Brameggstraße, inun

Der Gemeinderathsschreider: mittelbarer Nahe des Fahrndühlbades ge

52448)] Ulr. Bründler, Fürsp. legen, 500 stehende Tannen zum Abschlagen
—— — — — versteigern. Dieselben eignen sich besonders

— — — AteigerungzutzurBerwendung als Bauholz. — Hr.

SandwerkerFortbildungsschule. enstag den 10. Roveminber wer Bannwart Müller in Hütten ist bereit, das

Die gemeinnützige Gesellschaft wird moer freiwillig unter stadtrathlicher Aufsicht Holz schon vor der Steigerung vorzuzeigen.
den Montag den g. Nobember die seit zwei gegen baare Bezahlung auf der WerchlaubeDieKaufsbedingnissewerdenanderSteige
Jahrenbeste hende Handwerler · Fortbildungs zu Luzern versteigert: rung selbst eröffnet werden. 33431
Mule wieder eröffnen. Es werden demnachj Mehrere Kommoden Sekretar, großer.MsVerfammiiuue
me jungen Handwerker, Lehrlinge oder Ge und kleiner Sisch, Nab ein Kleider— ersammlung

ellen, 7—* diese Waoeee wollen, 2 Vdeht Se IFJ desam die Lücken.ihrer Schulkenntnisse auszu Schwarzwälderuhr, mehrer sftellen, Fe 
üllen, eingeladen, sich am Sonntag den dernmatratzen und——* Malriihen, Bett Inz. Bürger Turuvereius
8. Robember Machmittags 1 uhr im unterdecken, Unterbett, Hauptkissen und Kopfkissen, Samstag. 7. Nov., Abends 8 Uhr

en Lehrzimmer des e 33.3 — Don 3 — Ihr im Café Regazzon, 1. Etage.
ses einfchreiben zu lassen. Bei der Einschrei nen und anderes Küchengeschirr, Leintücher ITTFTTAMMAAASVPAATA

hung ist das vorgeschriebene Haftgeld von and Bettanzüge, ein —— — rmitewerlag. Hut
Fr. 2 zu bezahlen, das am Schiusse des Schlosserwerkgeschirr, als Ambos und Horn tens D enwerk zum Zeichnungs
Kurses nach den der Schulord ambos, mehrere Schraubstöcke und Scheind unterrichte.
aung wieder zurückgegeben wird. Jeder in /· XT. X TFSFCT3

—8 —5— — Stadttheater in Luzern. *
der ordnung.

Die Handwerkomeister der Stadt werden Freitas den * wve 382 —*

rfucht, ihre Lehrlinge und Gesellen auf diese 4. Vorstellung im Abonnement. big
wohlthätige Anstalt aufmerksam zu machen 
und zum Besuche derselben aufzufordern. Marie

Wren findet LI&amp; — Mittwoch und Freitag je Abends von hal
his9UhrstattundzwarfürjedeAbtheilung die Tochter des Reg iments.
ee ee der Sroßes Vaudeville nach der Oper desselben Namens von Blum. Musik von Donizetti.

rache, der an n

Zuchdeitung gewidmet. Vorkommende Gesangs und Musilpiecen:
Zuzern, den 6. November 1863. Ouverture. 7. Lagerlied: ZSa wahrlich im Felde.

532420]) Die Auffsichtokommission. Introduction, Chor: —— 8. Terzett: „Der junge Tag.
—— — — Recitativ und Duett: „Ha! Sie istes“. 9. Recitativ und große Arie mit Chor:

Versteigerung von Lebwaaren. Duette ¶Ob ich dich niebe. V— ————
Mit gehöriger Bewilligung und unter ge Regimentslied mit Chor: „Weiß nicht 10. Soldatenlied: „Flattert die Fahne“.

meinderãthlicher Aufsicht laßt Hr. Johann die Welt“. 1i1. SchlußChor.
Beorg Galliker bon und in we AbschiedsArie mit Terzett, Chor: So
Folge Verpachtung seiner Liegenschaft Mitt lebet wohl.


